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Zeichnung es mit sich bringt, sind die Stiche auch kürzer; beim zweiten Stücke 
deckt der Einschlagfaden teilweise nur ,je einen Kettenfaden und g·eht unter 
dem anderen hindurch, mei t zwei, höchstens drei deckend ; Kette und Einschlag 
sind weniger dicht als beim ersten Stücke, das Aussehen weniger atla artig. 
Man sieht deutlich, dafs der Weber jeden Faden einzeln zwischen die Ketten­
faden geschlungen, und möchte fast meinen, es sei dies eher mit der Nadel, 
als mit dem Schiffchen geschehen. Wenn man so etwa mehr Handarbeit als 
Fabrikation in der Herstellung der Gewebe erkennt, wird man auch über die 
vielen Unregelmäfsigkeiten nicht erstaunt sein. So ist es z. B. merkwürdig\ 
daf bei dem helleren Stücke an einer Stelle der Mittelbaum, neben welchem 
die entenartigen Vögel stehen, ganz anders gebildet ist, als bei den übrigen 
indem einfach die obere Endigung sich umgekehrt nach unten wiederholt. 

Die Muster sind sämtlich, wie bei unserem vorigen Auf atze, in halber 
Originalgröfse wieder gegeben. 

Nü r nb er g. A. Essen wein. 

Silberschatz des Erzstüts ~Iainz beim Ableben des Erzbischofs lJriel 
von Gemmiugen 1514. 

lllls am 9. Februar des Jahres 1514 Erzbischof Uriel von Gemmingen mit 
I· 1 ~ dem Tode abgeg·angen war, liefs sein Nachfolger, der kunst innige 
~ - Markgraf .Albrecht II. von Brandenburg, Inventare des Profansilber-
gerätes aufstellen, welches sich in den Residenzen zu A chaffenburg und Mainz. 
befand. Diese Verzeichnisse haben sich in einer Papierhandschrift in der Biblio­
thek Lles germanischen Museums: Manuscripta de rebu Moguntinis, Nr. 23 077, 2. 
erhalten, deren wichtiger Inhalt im Anzeiger f. Kunde d. deutschen Vorzeit, 
1869, Nr. 5, von Dr. ll...,rommann mitg·eteilt wurde. Wir lassen die Inventare 
ihrem '\Vortlaute nach unten folgen. Über die Herkunft der Geräte geben die 
Verzeichnisse keine Auskunft; nur diejenigen, welche mit vVappen geschmückt 
sind, lassen einen Schlufs auf die Zeit ihrer Anfertigung zu. Am häufigsten 
findet ich auf Einzelstücken das Isenburg'sche Wappen; die mit demselben 
versehenen Geschirre dürften also von Erzbischof Dietrich II., Grafen von Isen­
burg· (1459-1463), herrühren. Ein vergoldeter Becher mit dem Wappen Nassau's 
stammt wol entweder von Erzbi"chof Adolf II., Grafen von Nassau (1461-1475), 
oder Erzbischof Dietrich II. (1475-1482), kaum von einem der früheren Mainzer· 
Erzbischöfe aus dem Hause Nassau. Auf den Administrator des Erzstift Mainz, 
Albert Herzog von Sachsen (1482-84), deutete das sächsische Wappen auf einem 
grofsen weifsen Becher, einer grofsen vergoldeten Kanne, 16 grof en und 6 
kleinen silbernen Schüsseln. ErzbischofBerthold, Graf von Henneberg (1484-1504),. 
ist durch zwei weifse Becher und 14 grofse silberne Schüsseln vertreten, Uriel 
von Gernruingen (1508 -1514) nur durch zwei vergoldete Trinkge chirre. Viel­
leicht fanden sich unter dem Silber, »So der Furst nachfurt vnnd teg·lich 
braucht«, das in dem Inventar nicht angeführt i t, noch Stücke mit dem Gem­
mingenschen Wappen. 
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Di Inventar lauten al o: 
[17 b] nno Domini xvc xiiij i t dieß ilber geschirre ,jm gewelbe 
zu A nburo·k be i ·htiget vnnd durch eynenn Wardin zu 
feintz 0' w g n ward nn, tempore Alberti rchiepi copi l\Iagun-

t i n n , i t ~1 e y d b ur g e n s i .1\I a r c b i o n i s B r an d e n b ur g e n s i e t c. 
Item xvj , huwernn 1) vnnd kopff 2) alle vergult habenn gewegenn wie her­

nacbuolgL ll m der erst kopff vergult mit eynem menlin (Männlein) oben hait 
gew genn a htbalb rnarck ltem der ander darnach auch obenn mit eynem 
menlin bait 0' weg' nn acht mar ·k Item der dritt mit zweyen nackten menlin 
obrnn, hait g weo· nn iL nn marck ij loL Item der vierde mit eyner Blumenn 

ol equium 3) hait gewe()'en viij marcke iiij lot. 
umma xxxj 1\farck vj lot. 

[179 a] It m der funtrLe mit eynem menlin hait eyn hudt vff hait gewegenn 
lll,J marck vj loL !Lern cl r seeh ·t mit eynem kinulin hait gewegen funfftbalb 
rnar k Item u r ibent kopff hat obenn eyn knopff vnnd ant Andres darin 
gemalt hi lL ilij marck ij lot Itern der acht i t in chu\vern hat g·ewegenn 

mar ·k vj lot ILem der N und mit de · teutz ·eh nn meisters wapenn hat ge­
balt nn v mm·ck iiij loit Il m Jer Zeh nde i t eyn cbu,crern hat g·ewegen 
iiij mar ·k It m der Eylffl i t yn kopff mit Ey emhergi chen wapenn 4

) bat 
gewc()' nn viiJ mareke Item llcr Zwolff'te mit der voon dhern wapen hait ge­
w g nn vj marcke xj loit Il m der dreyz hen ·t mit eynem menlin ob n hait 
gewogen vj marcke Item der Vicrz henst hail geweg·en iiij marck x lot 

umma. L. mareke x~·xix lo1. 

[179 b] Item d r F unifzch n t mit eynem Swarczen adler steet Vberlingen 
an e helt ij marck vij lot It m der .. ecbzehen L mit ysembergi eh wappen hait 
geweg nn iij marck ix lot Item eyn .·cblecbt r ( ·chlichter) vergulter kopff 
hi lt v marck x lot Ilem eynn Rundenn Vero·ultenn Becher bait gewegenn 
x marck vj lot Item der Vergult Becher mit dem euchernn (Eichhorn~) vnnd 
noLt r Zun()' nn ( atterzung n) 5) bait gewegenn ·ij marcke xiiij lot Item eyn 

ergulter Becher mit y emhergi ·chen wapenn hait gewegenn vij marcke Item 
ein v rgultenn B eher mit eynem Berge ·Leyn zwey fußlein vff hielt viij 
marck ltem yn vero·ult nn Becher oben mit eynem wildenn man hait gewegenn 
iiij marcke ~ v loL ltem ein v rg·ullenn B eher obenn mit eynem J argen (St. Georg) 
hielt v marck xj lot 

umma lvj marcke lxxij lot. 

[1 0 a] It m eynn vero·ultenn Becher obenn mit dreyen Greiffenn hielt 
v mar k xij lot Item eyn vergultenn Becher mit eynem knyenden wildenn 

1) chcuern, chcucr, chauer, ein grofser Triukbccher. 1Veigand, deutsches Wörter­
buch, 2. Aufl., II, ööö. 

2) I opf , ein kugel- oder halbkugclförmiges Trinko-eflifs. Grimm, deutsches Wörter-
buch V, 1744. 

8) onncnblume. 
4) Wird wol das "I cnburgischc" 1Vappen sein. 
ö) allerzunge wird ein petrifizierter Fi chzahn genannt, der gefafst und als Zierrat 

v erwendet \Vurde. rimm d. W. VII, 429. Eine Schlangenzunge verleiht nach 1Vuttke~ 
der deul ehe Volk glaube (Berlin, 1 &9) , S. 110 f., besondere Kräfte. 
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man hielt iiij marcke Item eyn vergultenn kopff mit eynem Nerlin (Närrchen) 
oben mit eyner Bucklin hilt viiJ marcke Item eynn vergultenn kopff mit ysem­
bergischen wopenn hielt iiiJ marcke ltem ein vergult Becher mit dreyen leben 
(Löwen) hilt iiij marcke iiij lot Item eyn vergultenn Becher mit eynem wilden 

. man hait ein brugell (Prügel, Keule) jn der haut hielt iij marcke xiiij lot Item 
eyn vergultenn Becher vnden mit dreyen Buren (Bauern) hielt iiij marcke vij 
lot Item eyn vergu1ten Becher obenn mit eyner weissenn Silberun Burge hilt 
iij marcke vj lot. 

Summa xxxiiij marcke xliij lot. 

[180 b] Item ein vergultenn Becher oben mit eynem Ochsen hilt .v. Marcke 
Item eyn vergultenn Becher oben mit eynem wildenn man jn eynem Zune 
(Zaune) hielt iiij marck x.i lot Item eynn vergult Becher mit y embergisch 
wopen hilt iij marcke iii,i lot Item eynn vergult Becher mit dreyenn Engeln 
hilt iiiJ marcke Item ein vergult Becher mit Nassauws wapen hil t iij marcke 
vj lot Item ein vergult Becher vnndenn mit kindelin hielt iij marcke xij lot Item 
eynn vergult Becher obenn mit eyner weißenn (nicht vergoldeten) Rosen hilt 
iij marcke iij lot Item eyn vergult Becher mit vier Burgenn hilt iij marcke vj 
lot Item eyn vergult Becher mit dreyen fogein hilt ix lot iij marcke 

Summa xxxiJ marcke lj lot. 

[181 a] Item ein clein vergult koplin (Köpflein) hilt j marcke Funffzehen 
lot Item eym (!) vergult Becher mit dreyen kindlin vndenn hilt iiij marcke v lot 
Item eynn hohenn vergulten Becher wie eyn g·las hilt ij marcke xij lot Item 
eyn clein vergult Becher wie eyn kilch (Kelch) hilt iiJ marcke Item eynn ver­
gultenn Becher obenn mit eynem Einhornn hait ge\vegenn vj marcke v lot 
Item funff weis er becher jn eynander gesetzt vnnd vergult mit sachsenn _ 
wapen hiltenn xj marcke vj lot Item ein gro er weißer (nicht vergohleter) 
Becher mit Sachsenn wapenn hilt .v. marcke x lot Item eyn weis er Becher 
mit Hennenbergerischen wopenn hilt iij marck iiij lot 

Summa xxxviJ marcke lviij lot. 

[181 b] Item ein wysser Becher mit Hennenbergische wopenn hielt 41/2 
marcke Item ein wysser silbernn kopff hilt vj marcke xij lot Item ein wysse 
fle ehe hielt vi marcke x lot Item ij groß weyß ilbernn kannen mit zweyenn 
tabernernackeln 6

) habenn geweg·enn xxv marcke Item nach zwo weyße Silbern 
kannen hait die eyn kein Tabernacell 6

) gehapt hil ten xvij marcke iiii lot Item 
ein gToß vergult kannen mit Sachsen wopenn hilt xii marcke Item aber eyn 
vergult kannen mit ysembergi ehe wopenn hilt x marcke iiij lot Item aber eyn 
verg·ult kannen mit ysembergerisch wopen hielt ix marcke xij lot Item eyn 
vergult wasser kannen hielt v marcke xij lot 

Summa x 0 iiiiJ marcke Liiij lot. 

[182 a] Item eynn vergult hauthecken hilt vij marcke xj lot Item ij sil­
bernn Saltz kenlin vnnd eyn clein '\vyß Becherlin vnnd eyn cholchin (Schälchen) 
darzu eyn vergult altz kenlin mit eynem Ja pis hat zu hauff gewegenn iij 
marcke ix lot Item ein Barillen 7

) kopfflirr i t reyne ge chmelczt Ynnd vff xl 

6) Turmartiger Aufbau. 
7) = Beryll. 
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guldenn g acht Item ynn O'le enn (glä ern) fle chlin i t etlich vcrgult silber 
daran It m ein Barillen 7) B eh rlin i t vnndenn mit ilber beschlagenn. 

'umma x marcke xx 1ot 
ummarum i. t iij C liij marcke xxv lot. 

V nnd ist da: ilber so uer ] urst nachfurt vnnd teglich braucht nit darin 
gerechnet. 

[1 2b] Inuentarium vnu vertzeichnuß de · ilberen geschirre jn 
·ant l\Iartin · burgk zu 1\f ntz gefunden 1514 martis 28 Martij. 8

) 

Itcm ein ·hurfur ·tlich · ·hwert mit silber ge:chmucki wigt alles zu sammen 
mit der , ·eheiden vnd 1am n 9) xix marck xj lot !lern eyn groß silb rn hant­
beck n mit zw y n Rorlin wigt on den Deckel x~·v marck ij 1oth Item ein 
Deck ll vber vorgenant hantb cken wig't xix marck .. · 1oth Hem ein ilbern 
wa ... rkan mit ynem Becken darzu gehorio· da man teo·lich braucht wigi xx 
marck minu · ij lot [Lem xvj groß ·ilbern schus. el mit . achsichem wapen weigen 
zu~amm n ~·cv;j marg·k iij 1oth Item vj kl in schusselirr mit Sachsischenn 
wapen weg· n iiij margk ix 1oth ltem x k1 in schu selin mit ysenbergerischen 
wapen weg nn viij marg·k ,j 1oth Item xiiij groß Silbern schu eln mit Hennen­
berO'i ·hen wapcn weg n Lxxj maro·k Item eyn schenck kanten von 'ilber mit 
eynem Tab rnackel vnnd eyn en o· ll dar ,in wigt x marO'k xiij 1oth Item meher 
ein i1b rn . ehenck kant n ob n eyn Tabernuackell darvif in thurn · weiß wigt 
viij maro·k lt m . ·I. i1h rn B eher in gutter 0 Teß weO'en mit eynander xlvj 
margk · lolh Item eyn ilb rn fle. eh mit eyner ketten wigt viij marck j 1oth. 

umma 337 margk .• 1oth 

[ 1 3 a] ltcm ein auu r klein ilbern fle eh in mit eyuer ketten wigt iiij 
marck iiij 1oth ltem z ·h n • ilh ·rn 1 ffel w o·en ij margk iij lolh It m eyn 'il­
h rn mißehk nLlin wiot j maro·k ij 1oth Item eehs gewunden ilbern Becher 
an ort n vh ro·ult weO'en iij Imn·o·k iij 1oth Item zwey Silbern meßkentlin 
w g·en j margk vij 1oth lt m yn ilbcrn Be ·h '1' in form eyn. berni chen glas 
mit s ynem D ckell wig·L j margk ~'V lolh Item ein ilber krutzfaß 10

) mit jsen­
lwrg risch 'n wapen wio· (!) vii.i margk minu · iij 1oth ltem xiiij schalen von ilber 
eyne jnw ndig v 'rO'ult w gen ~·v,j marg·k ij Loth ltem zwo ilbern Zucker-
ehai n w >o·en iiij margk ~'V 1oth 

~Utllllla ~ ]iij maro·k V 1oth 
ummtvummarum alle· 'ilbcrn g ·chirre ~ da' nit vergult ist iij C 1xxx 

margk xv lotb. 

[1 3 b] H m viij groß ilbern becher vero·ulL vnnd iij <.leckell clarlzu ge­
hol'ig auch v rg·ult \vco·en mil einand r ~·xij margk iij lolh Item ein vergult 

ilb rn fir~ch wigt xii,i maro·k ix lolh ltem ein knorrichter vbergulter ilbern 
b eher mil ~ •ynem <lecke! hat ob n ein wei e birn wigt .v. marg·k .v. 1oth Item 
ein V nl l'kter bcchcr V 'l' 0 'U1L mit yuem drub "'ll crrauben) oben wigt iij margk 
'iij lolh ltL'lll ein and r vergulter venl cktu bech r wio·t iiij margk j Ioth 

ltcm iij 'ilhern YlJ rc.rult kopfl:' zwcn mit zweyen hanthaben, der drit mit eyner 

) Diese zweite Verzeichnis ist von anderer Hand ge chrieben. 
9) lamina, dünne Schichte von letal!, hier das getriebene oder geprefste Silberblech, 

mit dem die chcide belef"L 'rar. 
10) Wo! chreibfehler für Kruthfafs, d. i. Büch ·efür Ein()"emach tes, s. Grimm, d. '\V. V, 2118. 
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hauthab wegen xiij margk Xll,J 1oth Item viij vergult klein Becher mit jren 
Deckeln wegen L"'\:ij margk .j. 1oth Item acht vergult chewren wegen alle mit­
einander xlv margk jj. 1oth Item ein vbergult kruthfaß 9

) jnwendig mit eynem 
raut 11) vnndjsenbergensehem wapen wigt iij margk ix 1oth Item zwey verg·ult 
Drinckgeschir in kelchweiß mit jren Deckeln haben Gemingisch wapen vnd eyn 
vergulte credentz schalen wegen viij margk .j. 1oth Item meher ein kelch dringk­
geschir mit jsenbergenschem wapen verdeckt vnnd eyn klein becher auch ver­
deckt alle vergult wegen iiij margk iiij 1oth Item ein vergult Silbern Leuchter 
zu den kertzen wigt ij margk x 1oth 

Summa .j.cxlviij Marg·k vij 1oth 
[184 a] Item Funff gToß vergult Becher mit jren Deckeln wegen xx margk 

vj 1oth Item ein vergulte credentz mit xj Natter Zungen 5) wigt .v. margk x.j 1oth 
Summa xxvj Margk i loth 

Summa alles vergulten Silbers .j. 0 lxxiiij margk viij 1oth 
Summa Summarum alles Silbers vergult vnd onvergult v 0 lv margk vij 1oth 

Item sein zu Aschaffenburg noch iij 0 lxiij margk vt jn jnuentario illic facto. 
Suma 12

) Sumarum alles silbers des tiffts Mencz das Erczbi choff vriel 
seligen Noch jm jm stifft Mencz gelassen vnd Nochfolges Erczbi choff .Albert 
von Brandenburg assignirt altera martini Anno xv 0 xiiij fat. viiij c xviij marck. 

Zu den Gewichtsangaben des Silbergeschirres ist zu bemerken, dafs die 
vier auf Bl. 178 b angeführten Stücke zusammen nicht 31 Mark 6 1oth, sondern 
nur 30 1/2 Mark und 6 1oth geben, es ist also hier eine halbe Mark zuviel auf­
geführt. Weiter ergeben die Geschirre auf Bl. 180 b nicht 31 1

'2 Mark 51 1oth, 
sondern 30 1/2 Mark 51 1oth, hier steht also 1 Mark zuviel, diejenigen auf Bl. 
181 a nicht 86 1

/2 Mark 58 Loth, ondern 84 1
2 1\Iark 57 1oth, es ind demgemäfs 

hier 2 Mark und 1· 1oth mehr in Rechnung gesetzt. Al Haupt umma alles in 
A chaffenburg aufbewahrten Silberge chirres werden 353 l\Iark 25 1oth genannt; 
diese Zahl stimmt aber nicht überein weder mit derjenigen, welche ich ergibt, 
wenn wir die in der Handschrift aufgeführten Summen der einzelnen Seiten zu­
sammenziehen, noch mit derjenigen, bei welcher die obig·en Berichtigungen 
Berücksichtigung gefunden. Rechnet man nach dem Mainzer Inventar die 
Mark zu 16 1oth, so ergibt sich in ersterem Falle ein Ge amtgewicht von 
1364 Mark 15 1oth, in letzterem von 86f Mark 6 1oth. Offenbar ind in dem 
Inventare verschiedene breibfehler enthalten, die ich heute nicht mehr fest­
steHen lassen; stimmt doch og·ar die Angabe de Ge ... amtgewichte de A chaffen­
burger Ge chirres auf Bl. 1 2 a nicht mit der auf Bl. 184 a überein, dort weruen 
~53 Mark 25 1oth, hier 363 Mark angeführt. Aus die en chreibfehlern dürfte 
zu schlief ·en ~ein, dar in un"erem Sammelbande nicht das Originalinventar, 
.sondern nur ein Ab chrift enlhall n i. .. t, ein Annahme, die auch noch dadurch 
unter tützt wird, dafs auf der Vordm"eite de Blatte , auf de ·en Rückseite das 
Inventar beginn L, sich d r ·hin C' ine8 Manu kriptes: » '\Vie viel ge chütz zu 
.eynem dapffern Veldt Zu g horLc< b Ond t. 

Nürnber<>'. Han Bösch. 

1.1) Wappen von 1\fainz . 
.12) Dieser Schlufs jst wiederum von anderer Hand. 




